
Einjähriges 
Berufkraut
Erigeron annuus
Herkunft: Nordamerika 

Wichtig
→ Pflanzen breiten sich in Naturschutzgebie-

ten und im Siedlungsgebiet stark aus
→ rasche Verbreitung über weite Strecken

Bekämpfung
→ Pflanzen alle 3 bis 4 Wochen vor der Blütezeit mit Wurzeln ausreissen
→ mehrmalig tief mähen und sofort abführen (Verhinderung der Versamung durch Notreifung)

Achtung: einmaliges Mähen fördert das Wachstum und verschlimmert die Situation

Entsorgung
→ Schnittgut ohne Wurzeln, Samen oder Blüten kompostieren
→ Pflanzenmaterial mit Blüten und Samen in eine professionelle Platz-/Boxen-Kompostieranlage,

in eine Vergärungsanlage mit thermophiler Vergärung oder in die Kehrichtverbrennung geben

Ausbreitung und Vermehrung
→ Ausbreitung ausschliesslich über Flugsamen
→ Wind: unkontrollierte Verbreitung über weite Distanzen
→ Samen im Boden über 5 Jahre keimfähig

Kalender
Blütezeit April Mai Juni Juli Aug Sept Okt Nov Dez

Samenreife April Mai Juni Juli Aug Sept Okt Nov Dez

Bekämpfungszeitraum April Mai Juni Juli Aug Sept Okt Nov Dez

	 ausreissen ganze Pflanze mit Wurzeln ausreissen, mehrmals wiederholen

3 bis 6 Schnitte alle 3 bis 4 Wochen vor der Blütezeit tief mähen



Erkennungsmerkmale

Wuchs
ein-, zwei- oder bei Schnitt mehrjährige, bis 
120 cm hohe krautige Pflanze, aufrechter, oben 
meist verzweigter, behaarter Stängel, bildet auf 
offenen Flächen dichte Bestände

Jungpflanze
bodennahe Rosette im ersten Jahr 

Blüte (Juni bis Oktober)
viele Körbchenblüten, jede Blüte mit vielen 
sehr schmalen (0.5 mm), weissen bis lila 
Blütenblättern und gelben Staubblättern 

Samen (Juli bis zum ersten Frost)
pro Pflanze bis 50 000 leichte Flugsamen mit 
Haarkranz

Blätter
hellgrün, verschiedene Blattformen von rundlich 
(unten) bis schmal (oben), meist stumpf und grob 
gezähnt, am Stängel wechselständig  , beidseits 
flaumig behaart

Standorte
auf offenen, lückigen Flächen, früher im Garten 
als Zierpflanze angepflanzt, verwildert an Stras-
senrändern, Böschungen, in Bahnarealen, Wie-
sen und auf Brachflächen

Verwechslungsgefahr

gebietsfremdes Kanadisches Berufkraut (Erigeron 
canadensis) oder heimisches Scharfes Berufkraut 
(Erigeron acris): beide haben jedoch kürzere Blü-
tenblätter 
verschiedene Kamillen (Hundskamillen, Echte Ka-
mille, Strandkamille): breite und weniger zahlrei-
che Blütenblätter sowie geteilte Blätter
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Blüten der echten Kamille


